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Vorname Nachname  (Universität bzw. Institution Ort)

Titel des Beitrags (Formatvorlage Titel_bwp@ Ausgabe 16)

1 Überschrift 1 (Formatvorlage Überschrift 1): Allgemeines

Die Beiträge sollen umfangsmäßig zwischen 12 und 20 Seiten liegen und die Obergrenze von 6.500 Wörtern (ca. 55.000 Zeichen) nicht übersteigen. Formatierungen bitte so wenige wie möglich verwenden, siehe dazu die Formate in dieser Formatvorlage.
bwp@ erscheint ausschließlich in der neuen deutschen Rechtschreibung und bittet alle Autoren darum, das für Beiträge, die eingereicht werden, zu berücksichtigen.

1.1 Überschrift 2 (Formatvorlage Überschrift 2): Formatierungen

Beiträge für bwp@ werden mit der Formatvorlage „Textkörper“ formatiert (Times 12 pt) - Fett-  und Kursiv-Schrift können die Autoren nach Belieben setzen. 
WICHTIG: Bitte verwenden Sie keinerlei Silbentrennung, da die Umwandlung in HTML dadurch erschwert wird.

Blocksatz und Silbentrennung werden von uns vorgenommen, ebenso wie das Umwandeln des Dokuments in PDF- und HTML-Format.

Außer Vorlagen für die Überschrift von Tabellen, die Bezeichnung von Abbildungen (siehe unten), den Titel, die Überschriften sowie das Literaturverzeichnis sollen keine anderen Formatvorlagen verwendet werden.

Schließlich bitten wir darum, Fußnoten möglichst sparsam zu verwenden oder ganz darauf zu verzichten, da diese in der online-Textversion den größten Aufwand (mit relativ schwierig zu lösender optischer Darstellung) verursachen! Danke für Ihr Verständnis.

Tabelle 1: Das ist das Aussehen der Tabellenüberschrift, das mit der Formatvorlage Tabellenüberschrift erstellt wurde.
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Oben eine Tabelle, unten eine Grafik.
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Abb. 1: Das ist der Text zur Abbildung (Formatvorlage Abbildung)

1.1.1 Überschrift 3 (Formatvorlage Überschrift 3): Quellenhinweise

Zitiert wird im Text nach dem Harvard System, also Kurzbelege im Text und Seitenangabe (nur die Zahl, ohne S.), wo erforderlich: „Es scheint mithin ein implizites Kerncurriculum zu geben, das auch weithin geteilt wird.“ (Tramm 1999, 14) 

AUTORENNAMEN werden generell groß geschrieben, sowohl im Text als auch im Literaturverzeichnis sollen sie nicht mit der MS Word Funktion „Großbuchstaben“, sondern händisch groß geschrieben werden. 
Die Angabe der Seitenzahlen erfolgt generell nur mit Ziffern, ohne „S.“ – diese beiden Konventionen sind sowohl für den Text als auch das Literaturverzeichnis verbindlich.
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(zur FORMATVORLAGE Literatur: Bitte alle Autoren- und Herausgebernamen in Großbuchstaben!)
Bei Unklarheiten, Fragen oder Anregungen mailen Sie uns bitte an: ausgabe16 (at) bwpat.de
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Grafiken / Bilder, die aus anderen Anwendungen eingefügt werden:
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sollen im Format JPG, PNG oder GIF in den Text eingefügt werden und zusätzlich als eigene Dateien mit dem Beitrag an die Herausgeber per E-mail geschickt werden.
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